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19 Erzieherinnen sind jetzt staatlich anerkannt
Eine Gratulation der Schulleitung gab es für die Absolven-
tinnen der Fachschule für Sozialpädagogik der Zinzen-
dorfschulen in Königsfeld. Sie haben nach ihremAnerken-
nungsjahr und bestandenemKolloquiumdie staatliche
Anerkennung als Erzieher erworben, berichten die Schulen.
Die Fachlehrer sowie die Leiterin der Abteilung Sozialpäd-
agogik der Zinzendorfschulen,Maria-Elke Schoo-Schem-

mann (links), freuen sichmit Katharina Baumann, Rosalie
Eirich,Marisa Flaig, Lisa Gißler, Sofia Grimm,Melissa Ki-
lian, Victoria Klingele, LaurineMoosmann, SabethMühl-
eisen, LeonieMurawski, Mihaela Onofrei, Jennifer Peters,
Bianca Porsch, Lisa Rimmele, Nina Schmidt, Laura Steen-
horst, Svenja Vehovec, Lara Vodde und VerenaWinterhal-
der. BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Brigachtal – Die alte Überauchener
Mehrzweckhalle ist nun dem Boden
gleich gemacht worden. Damit kann
an gleicher Stelle die Bebauungder neu
geplanten Kindertagesstätte „Bondel-
bach“ starten. Die Zustimmung dazu
ist im Gemeinderat bereits erfolgt. Al-
lerdings muss die Baurechtsbehörde
noch zustimmen,was reineFormsache
sein dürfte. Parallel arbeitet derzeit das
Architekturbüro Kuberczyk eineWerk-
und Detailplanung zur Vorbereitung
der anstehenden Ausschreibungen der
Erd- und Rohbauarbeiten sowie der
Zimmermannarbeiten aus. Wenn alles
glatt läuft, könnte der Spatenstich für
dieses Mehr-Millionen-Projekt schon
im Spätherbst 2021 erfolgen.
Inder jüngstenGemeinderatssitzung

befasst sich das Ortsgremiummit zwei
unterschiedlichen Holzbaukonstrukti-
onsvarianten, und zwar dem Holzrah-
menbau und dem Holzmassivbau. Bei
derVariante „Holzrahmenbau“werden
einzelneHolzelemente zuHolzständer-
elementen konstruiert, gedämmt und
anschließendmitGipskartonbeplankt.
Der Gipskarton wird anschließend mit
Putz, Tapete oder Fliesen versehen.Die
Holzkonstruktion ist anschließend op-
tischnichtmehrwahrnehmbar. Bei der
Variante „Holzmassivbau“ besteht die

Möglichkeit, eine Holzbauoberfläche
sichtbar zu belassen, da das einzelne
Wandelement imGegensatz zumHolz-
rahmenbau nahezu zu 100 Prozent aus
Holz besteht. Eine Beplankung ist da-
her nicht zwingend erforderlich.
Von Anfang an favorisierten sowohl

das Architekturbüro als auch das Rat-
haus eine Hybridbauweise aus Beton
und Holz. Der Großteil der Konstruk-
tion würde dann in Holzbauweise er-
stellt werden. Lediglich statisch- und
brandschutzrelevante Bauteile sind in

massiver Betonkonstruktion geplant.
Dazu gehört beispielsweise derAufzug-
schacht, wie Chistian Kuberczyk vom
gleichnamigenArchitektur-Büro inder
öffentlichen Sitzung imDetail ausführ-
te. Als eine Option bestünde beispiels-
weise dieMöglichkeit, die Innenwände
der fünfGruppenräumeunbeplankt zu
belassen. Dadurch würde eine wohnli-
che Atmosphäre realisiert werden.
Die beiden Varianten wurden nach

der Präsentation durch den Architek-
ten angeregt diskutiert. Eine mehrfach

gestellte Frage war der Kostenvergleich
der beiden Varianten. Laut Architek-
turbürowürdeman „preisneutral“ fah-
ren, zwar seiHolz derzeit äußerst teuer,
doch beim Massivholzbau würde eine
Beplankungmit Gips, Tapete oder Flie-
se entfallen, was Kosten spare, so Ku-
berczyk. „Die Holzständerbauweise
ist sowieso veraltet, man baut jetzt im-
mer mehr in Vollholzbauweise“, sagte
Gemeinderat Jens Löw. Gegen „Voll-
holz“ sprach sich hingegen Gemeinde-
rat Thomas Huber aus, er glaubt, dass
dieKostenhier deutlichhöher sind, und
Gemeinderat Olaf Faller machte sich
Sorgen wegen der Pflege der Holzflä-
chen, die ja stark beansprucht werden.
Auch die Frage nach der Verträglich-
keit undmöglicher Schadstoffbelastung
kam auf, da es sich beim vorgesehenen
Holz umLeimholzplattenhandelt.Dies
sei bereits geprüft worden und selbst-
verständlich umweltneutral, so der Ar-
chitekt abschließend.
Am Ende stimmt der Gemeinderat,

bei einer Gegenstimme, für die Mas-
sivholzbauweise.

Viel Holz und wenig Beton bei neuer Kita

VON KL AUS DORER

➤ Kita „Bondelbach“
nimmt Gestalt an

➤ Räte entscheiden sich
für einen Holzmassivbau

So soll sie einmal aussehen die Kindertagesstätte Bondelbach in Überauchen. Im Spät-
herbst soll mit dem Bau begonnen werden. Das Projekt soll 4,6 Millionen kosten.
BILD: ARCHITEKTURBÜRO KUBERCZYK

Baubeginn ab Herbst
Nach derzeitigem Planungsstand wird
die Kindertagesstätte „Bondelbach“
ab dem Spätherbst gebaut. Mit der
Fertigstellung wird nicht vor 2023 ge-
rechnet. Die Kindertagesstätte soll 4,6
Millionen Euro kosten. Das wäre das
treuerste Bauwerk, das Brigachtal je
stemmte (kd).

Fußballferien für
Kinder im August
Niedereschach (ara) Der Fußballclub
aus Kappel blickt optimistisch in die
Zukunft und bietet für den Monat Au-
gust Fußballferien für Mädchen und
Jungen an. Das ist zumindest die Pla-
nung angesichts weiter fallender Inzi-
denzzahlen und der Möglichkeit, wie-
der leichter zu sportlichen Aktivitäten
im Freien zurückfinden zu können.
Die Aktion findet bereits zum 19. Mal
statt und wird für jeweils vier Tage von
Montag, 2. August, bis Donnerstag, 4.
August, sowie von Montag, 9. August,
bis Donnerstag, 12. August, angeboten.
Das Spaß- undTrainingsprogrammvon
10 bis 16 Uhr richtet sich an Sechs- bis
14-Jährige und wird in die jeweilige Al-
tersstufe unterteilt, berichtet derVerein.
ImPreis von99EuroproKind (Frühbu-
cher hatten bis Ende Februar 90 Euro
bezahlt) sind demnach ein hochwerti-
ger Ball, eineTrinkflasche, eineMedail-
le, einTrainingsshirt, Getränke,Mittag-
essen, Versicherungsschutz und eine
kleine Abschlussüberraschung enthal-
ten.DieAnmeldungenwerdenbis Frei-
tag kommender Woche, 25. Juni, unter
der E-Mail-Adresse Günther.hauser@
fc-kappel.de oder der Mobilfunknum-
mer (0170) 4301343 angenommen.
Weitere Informationen können auf der
Internetseite des Vereins nachgele-
sen werden. Dort besteht ebenfalls die
Möglichkeit zur Anmeldung.

Informationen im Internet:
www.fc-kappel.de

NACHRICHTEN

GENERATIONENBRÜCKE

Online-Treffen am
Montag, 21. Juni
Mönchweiler (put) Die Genera-
tionenbrückeMönchweiler lädt
amMontag, 21. Juni, um 18 Uhr
zu einer Online-Sitzung des In-
itiativkreises ein. Den Link zur
Sitzung gibt es nach formloser
Anmeldung beimVorsitzen-
den Armin Frank per E-Mail
an arminfrank@gmx.com. Auf
der Tagesordnung stehen an
diesemAbend die Vorberei-
tung derMitgliederversamm-
lung sowie die Besprechung
des Status der Benennung eines
Behindertenbeauftragten und
einermöglichenNeuauflage
der Veranstaltung „Tafeln und
Schwafeln“ im Bürgerpark.

SCHWARZWALDVEREIN

Auftakt ist
am 4. Juli geplant
Mönchweiler (put) Der
SchwarzwaldvereinMönchwei-
ler wird voraussichtlich am 4.
Juli in dieWandersaison star-
ten. Sinkende Inzidenzzahlen
machen dasmöglich, freut sich
der Verein. LautWanderplan
ist die erste Aktion im Juli eine
E-Bike-Tour. Diese wird wie ge-
plant stattfinden. Damit die
Wanderer aber auch auf ihre
Kosten kommen, bietet Diet-
mar Eberhard parallel zur Rad-
tour eineWanderung an. Zur
Teilnahme eingeladen sind zu
beiden AngebotenMitglieder
undGäste. Interessenten dür-
fen die beiden Touren schon
einmal imKalender vermerken.

BROSCHÜRE

„Auf Touren“ gibt
viele Ausflugstipps
Brigachtal (ara) Die Landkreise
Schwarzwald-Baar und Rott-
weil bieten imRahmen des Pro-
jekts Rad- undWandertouren
eine neue Broschüremit dem
Titel „Auf Touren“ an. Im aktu-
ellenHeft steht dasThemaWas-
ser imMittelpunkt. Darin zu
finden sind Touren für Radfah-
rer oderWanderer sowie Tipps
für Camper und Veranstal-
tungshinweise. Die Broschü-
re ist kostenlos und imRathaus
erhältlich. Sie kann auch unter
der E-Mail-Adresse Annette.
hengstler@brigachtal.de be-
stellt werden. Informationen im
Internet:www.rad-und-wander-
paradies.de.

AUSLEIHE

Neuer Lesespaß
in der Bücherei
Brigachtal (ara) Die katholische
öffentliche Bücherei hat wie-
der regulär geöffnet und bietet
viele Neuheiten für die Leser-
schaft an. Neben Büchern gibt
es auch CDs, DVDs und Zeit-
schriften zumAusleihen.Will-
kommen sind die Leser diens-
tags und donnerstags von 16
bis 17.30 Uhr, sonntags von 11
bis 11.45 Uhr und jeden ersten
Mittwoch imMonat von 10.30
bis 11.30 Uhr.

Dickes Lob für den Vize-Bauhofchef

Königsfeld (log) Der stellvertretende
Bauhofleiter HelmutMaier konnte sein
25-jähriges Dienstjubiläum feiern. Wie
Bürgermeister Fritz Link in einer klei-
nen Feierstunde auf demBauhofgelän-
de betonte, sei eine so lange Dienstzeit
ein Beleg dafür, dass sich Mitarbeiter
wie Maier in der Gemeinde wohlfühl-
ten.
Nach der Schule hatte Maier sich

zum staatlich anerkannten Landwirt
aus- und später zumMaschinisten und
Bauvorarbeiter im Tief- und Straßen-
bau weitergebildet. Nach Engagements
bei mehreren Bauunternehmen im Ort
und in der Region hatte Maier am 28.

Mai 1996 zum Bauhof der Gemein-
de Königsfeld gewechselt. Im Oktober
1999war er zum stellvertretendenBau-
hofleiter bestellt worden. Wenn Mai-
er jetzt auch in der Nachbargemeinde
Hardt wohne, bleibe er als gebürtiger
Neuhausener seiner Heimat weiterhin
verbunden. „Mit seinen Erfahrungen
im Hoch- und Tiefbau hat er den Blick
dafür, wie eine Baustelle organisato-
risch eingerichtet und ausgeführt wer-
den muss. Und beim Winterdienst ar-
beitet Maier den Terminplan akribisch
ab“, hob der Bürgermeister hervor und
bedankte sich beim Jubilar mit Urkun-
de und kleinem Präsent für die geleis-
tete Arbeit.
Ortsbaumeister Jürg Scheithauer

sprach von 16-jähriger äußerst vertrau-
ensvoller Zusammenarbeit. Als stell-
vertretender Bauhofleiter habe Mai-

er viel mit der Urlaubsvertretung zu
tun gehabt. Für die weitere Arbeitszeit
wünsche er ihm gute Nerven und Ge-
sundheit, so Scheithauer. Bauhofleiter
ManfredOhnmacht adelte seinenStell-
vertreter als äußerst zuverlässig. Maier
verfüge über einen hohen Grad an Be-
rufserfahrung und habe sich nie be-
schwert, wenn er bei Notfällen nachts
bei ihm angerufen habe. Heute müsse
man mit den Bürgern ständig in Kon-
takt stehen und ihnen erklären, dass
dieGemeindekasse knapp sei undnicht
alle Wünsche erfüllt werden könnten.
„Wir sind ein gutes Team, ohne das
wir die viele Arbeit gar nicht bewälti-
gen könnten“, bekräftigte Ohnmacht.
Der Geehrte bedankte sich bei seinen
Arbeitskollegen für die bisher vielen
schönen Tage, „die hoffentlich so wei-
tergehen“.

Helmut Maier steht seit 25 Jahren
treu im Dienst der Gemeinde Kö-
nigsfeld

Bürgermeister Fritz Link (Zweiter von rechts) ehrt Bauhof-Mitarbeiter Helmut Maier (Mitte)
für 25-jährigen Dienst in der Gemeinde Königsfeld. Zu den weiteren Gratulanten gehören
der bisherige Bauhofleiter Manfred Ohnmacht (von links), Ortsbaumeister Jürg Scheithauer
und Ohnmacht-Nachfolger Andreas Weisser. BILD: LOTHAR HERZOG
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